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Campus Schillingallee

Anschrift:
Universitätsmedizin Rostock
rechtsfähige Teilkörperschaft
der Universität Rostock
Schillingallee 35, 18057 Rostock
Postanschrift:
Postfach 10 08 88, 18055 Rostock

Patientenaufnahme/Kasse
Notaufnahme
Orientierungshilfe
Cafeteria
Krankenhausseelsorge
Parkscheinautomat

Legende:Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn: Parkstraße
Straßenbahn: Linien 3 und 6 
bis Parkstraße
Bus: Linien 25, 28, 39,
F1 und F2 bis Schillingallee

Organisation
Dr. med. Hilte Geerdes-Fenge
Universitätsmedizin Rostock
Department für Innere Medizin
Klinik und Poliklinik für Infektiologie, 
Nephrologie, Endokrinologie und Tropenmedizin
Schillingallee 36
18057 Rostock

Auskunft und Anmeldung
Angela Schumacher, Carolin Zunk
Universitätsmedizin Rostock
Department für Innere Medizin
Telefon: +49 381 494-7511
E-Mail: tropen-sekretariat@med.uni-rostock.de
Sekretariat, Klinik und Poliklinik für Infektiologie, 
Nephrologie, Endokrinologie und Tropenmedizin
Schillingallee 36
18057 Rostock

Zertifi zierung durch die Ärztekammer M-V: 
4 CME-Punkte

Eine Anmeldung ist erwünscht, 
aber nicht notwendig tropen.med.uni-rostock.de

Klinik und Poliklinik für Infektiologie, 
Nephrologie, Endokrinologie und Tropenmedizin

Universitätsmedizin Rostock
rechtsfähige Teilkörperschaft der Universität Rostock

Department für Innere Medizin
Klinik und Poliklinik für Infektiologie, 
Nephrologie, Endokrinologie und Tropenmedizin
Schillingallee 36, 18057 Rostock

tropen.med.uni-rostock.de

Veranstaltungsort
Universitätsmedizin Rostock 

Haus B, Hörsaal, 1. OG 
Schillingallee 36, 18057 Rostock
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Tuberkulose-Fortbildung 
Mittwoch, 4. Februar 2026, 16:00 - 18:30 Uhr

tropen.med.uni-rostock.de

Tuberkulose-Fortbildung 
Mittwoch, 4. Februar 2026, 16:00 - 18:30 Uhr



Referentinnen und Referenten 

Universitätsmedizin Rostock
Klinik und Poliklinik für Infektiologie,
Nephrologie, Endokrinologie und Tropenmedizin
Prof. Dr. med. Micha Löbermann
Dr. med. Hilte Geerdes-Fenge

Klinik und Poliklinik für Pneumologie, 
Allergologie und Internistische Intensivmedizin
Prof. Dr. med. Marek Lommatzsch

Institut für Medizinische Mikrobiologie, Virologie 
und Hygiene
Dr. med. Moritz Jansson

Landesamt für Gesundheit und Soziales
Dezernat Infektionsschutz, Prävention
Dr. med. Simone Rogge

Helios Kliniken Schwerin 
Klinik für Pneumologie
Dr. med. Jan von Keyserlingk

Universitätsmedizin Greifswald
Klinik und Poliklinik für Innere Medizin B, 
Pneumologie
Prof. Dr. med. Ralf Ewert

Klinik Amsee
Pneumologie
PD Dr. med. habil. Christoph Schäper

Helios Hanseklinikum Stralsund
Pneumologie
Dr. med. Christian Warnke

Mittwoch, 4. Februar 2026
Haus B, Hörsaal: 16:00 – 18:30 Uhr

Programm
16:00 – 16:15 Begrüßung und Einleitung

Prof. Dr. M. Löbermann, Rostock

16:15 – 16:30 Wie infektiös ist eine Tuberkulose? 
Infektionsschutz in der Klinik, beim 
Patiententransport und ambulant, 
Umgebungsuntersuchung
Dr. S. Rogge, LAGuS, Rostock

16:30 – 16:45 Zur Versorgungssituation von 
Menschen mit Tuberkulose in MV
Dr. J. v. Keyserlingk, Schwerin

16:45 – 17:00 Mikrobiologische Diagnostik – Mi-
kroskopie, PCR, Kultur, Interferon-
Gamma-Release Assays
Dr. M. Jansson, Rostock

17:00 – 17:15 Der besondere Fall
Prof. Dr. M. Lommatzsch, Rostock

17:15 – 17:40 Kaffeepause

17:40 – 18:00 Standardtherapie der Tuberkulose
Prof. R. Ewert, Greifswald 
PD Dr. C. Schäper, Waren

18:00 – 18:15 Praktische Umsetzung der Thera-
pie bei MDR-Tuberkulose 
Dr. C. Warnke, Stralsund

18:15 – 18:30 Präventive Therapie bei latenter  
Infektion mit M. tuberculosis  
Dr. H. Geerdes-Fenge, Rostock

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wir laden Sie herzlich zur Tuberkulose-Fortbildung am

4. Februar 2026 um 16:00 Uhr nach Rostock ein.

Die Tuberkulose ist in Deutschland eine inzwischen 
seltene Infektion, die aber immer wieder zu einzelnen 
Erkrankungen und zu Ansteckungen im familiären oder 
beruflichen Umfeld führen kann. Die Tuberkulose be-
trifft am häufigsten die Lunge, sie kann sich aber auch 
extrapulmonal manifestieren, z. B. als Halslymphkno-
tenvergrößerung, Pleuritis, Peritonitis, Spondylodiszitis,  
Urogenital- oder Neurotuberkulose. Als Differential-
diagnose sollte die Tuberkulose in Betracht gezogen  
werden insbesondere bei Menschen mit immunsup-
pressiver Therapie und bei Menschen, die in Ländern 
mit hoher Tuberkuloseprävalenz geboren sind.

In dieser Fortbildung besprechen wir Fragen  
der Ansteckungsfähigkeit und der Hygiene- 
maßnahmen in Klinik, Praxis und beim  
Patiententransport. Wir stellen Ihnen Aktuelles zu  
Diagnostik und Therapie der Tuberkulose vor und 
diskutieren die Indikationen zur Vorbeugung bei  
Menschen mit latenter Infektion. 

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen in Rostock. 

Dr. med.	 Prof. Dr. med.
Hilte Geerdes-Fenge	 Micha Löbermann


